
Zu Allerheiligen gedenken wir aller unbe-
kannten „Heiligen“, also aller Menschen, 
die zwar ein „heiliges“ Leben führen, 
aber nicht heilig gesprochen wurden: 
„Alltags-Heilige“, könnte man sagen, 
lassen etwas von der Gegenwart Gottes 
spüren. „Heilig“, also „heil machend“ 
können wir wohl all das nennen, das uns 
hilft, mehr zu uns selbst und zu Gott zu 
fi nden. So gibt es in jedem Menschen 
das Heilige, auch wenn es oft unerkannt 
oder unbeachtet bleibt. Die unzähligen 
kleinen Lichter der Nacht der 1000 Lichter 
möchten darauf aufmerksam machen: 
Das Heilige gibt es überall zu fi nden und 
hat eine unglaubliche Strahlkraft. Die 
Lichter laden ein, ruhig zu werden und 
dem Heiligen in sich selbst nach zu spü-
ren. Impulse, Texte, Musik, begehbare 
Labyrinthe, Lichterwege usw. können das 
Spiel mit Licht und Dunkelheit zusätzlich 
unterstützen.

NACHT DER

1000 LICHTER Am Abend des 31. Oktober erstrahlen 
in vielen Pfarren tausende Lichter:
Sie möchten uns einstimmen auf das 
Allerheiligen-Fest. Kirchen, Kapellen, 
besondere Orte, Wege, Labyrinthe - 
Projekte in ganz Österreich und Südti-
rol laden dazu ein, in eine besondere
Atmosphäre einzutauchen. 

DAS HEILIGE

Beginn: 18.00 Uhr
Ende: 21.30 Uhr
Pfarrkirche St. Ulrich

e decke

De Franziskusweg
PILGER DER HOFFNUNG

31. Oktober ‘25


